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^Mo 7^44. Sonnabends den 30. M7. ^o. H. 

Breßlau den 29 May. einem Huthmacher auf der Saal-Gasse, wel« 
I h r o Majestät, der König und die Köm- cher die Pfingst-Ferien mit Arbeiten angefan-

gin von Polen find gestern Morgen um 5. gen hatte, eine heftige Feuers-Brunst, die in 
Uhr von Görlitz abgereiset, und bereits gegen kurtzer Zeit sich mit solcher Geschwindigkeit 
Mi t tag um halb r. Uhr in Neumarck einge- ausbreitete, daß die Einwohner dieses Hauses 
troffen, und daselbst übernachtet; Heuteftüh zur Rettung ihres Lebens aus den Fenstern 
um 7. Uhr aber paßlrtenHöchstdieselben durch des »sten, 2ten und zten Stockwercks heru«-
hiesige Stadt, und setzten Dero Reise nach ter springen musten: jedoch ein Schneider 
gewechselten Post-Pferden weiter fort. Ob mit seiner Frau und Kindern, welche daszte 
nun schon bereits aller Orten in den hiesigen Stockwerckbewohnten,hatten das Unglück den 
Könial Schlesischen Landen die Verfügung Hals abzustürtzen,und'die aus dem 2tenStock-
gemacht war, beyden König!. Majestäten di« wercke die Beine zu zerbrechen; des Huthma-
gebührende Honneurs zu erweisen; so haben chers Frau aber nebst dessen Kindern, Gestl-
jedoch Höchstdieselben incogmto zu reisen be- len, Jungen und Hienstmagd, die zum Theil 
liebet, und Dero Allergnadigstes Wohlgefal/ noch schliefen, oder ihre Sachen retten wol¬ 
len wegen der überall gemachten guten Rei- ten, musten elendiglch verbrennen. Das 
se-Anstalten bezeuget. Feuer, wütete die gantze Nacht übek und ver< 

I«na den 20. May. zehrete 4 der ansehnlichsten Häuser, ohne die 
Vorgestern um Mitternacht entstund bey Villen Seiten-und Hmter, Gebäude zu rech, 

nen, 
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nen. konte auch nicht eher als bis gegenMit- Cöln den ic>. May . 
tag völlig gelöscht werden. Die Studenten Das Publicum ist sehr aufmetckzam, was 
unc> besonders die hier studirende Schlcsier ha- berRußisch>Äaysell. Hof nach der von Frank-
ben zum Theil durch diese Feue.sHcUnst vie» reich wider die Königin von Ungarn erfolgten 
l«s verlohren. Krieges-Declaratiön vor Messmes nehmen 

Wien den 24. M a y . dürfte. Hie letzten Wienerischen Nachrich-
Die j^trge Furste. roü Lobkowltz und von ten tlir.gen vor dös Haus Oesterreich und 

Schwarßenberg sind zu Kon. Cammer.Her^ die All,llten schrfavor«b!e. Denn es heiffet: 
ren ernennet worden. I h r o Ma,est. unsere daß nach Ankunft des Großbritanischen aus-
allergnädigstc Königin haben das gestern auf serordenll. Abgesandtens, Lord Tirawley. sich 
der Donau hier angelangte letzte Bataillon daselbst das Interesse höchstgedachter Köni-
vom Molckschen Infamene-Regiment auf gin und ch:er Miuten um ein vieles gean-
dem Tauben-Felde in höchiien Augenschein den habe; ja baß Ih ro Rußisch-Kayserliche 
genommen, und solches gewöhnlicher Massen M a j . sogar bereits dem Tractat von Worms 
beschencket, worauf es seinen Marsch weiter beygetreten wären, und den Schluß gefaßt 
nach Siebenbürgen zu Lande fortgesetzet hat. hätten, die in Schweden blfindltche Rußlsche 
Nunmehlo ist die Kriegs-Keclaration wider Truppen zur Bedeckung der Hanöverischen 
die Cron Franckreich am .2 . dieses würckllch Lande nach Teutschland <ranspcrmen zu 
öffentlich mit gewöhnlichen Solennitäten pu- lassen. Jedoch diese Nachrichten sind von 
bl'.ciret und aller Orten affigirct worden; sie solcher Beschaffenheit, und wegen ihres Em-
ist nicht allein in den nachdrücklichsten Ter- fiusses in die allgemeine Affairen von Euro, 
Minis abgefasset. sondern sie befiehl« auch al- pa von solcher Wichtigkeit, daß sie mehr als 
len qebohrnen Frantzosen, welche nicht über einer Confirmation bedürffen, bevor man ih« 
20, Jahr m den hiesigen Landen wohnen, sich nen mit Zuverläßigkeit wird Glauben beymep 
zu retiliren, und wiederholet das bereits vor sen können, 
einiger Ze<tergangene Verbot, die in Frnick- Posen den 20. May. 
reich fabricirte Waaren einzuführen, sogar Laut Briefen aus Warschau kommen täg-
daß auch alle Standes Personen m den M a u , lich viele Pohlnifche Magnaten daselbst an. 
ten aus Pracaution aufs genaueste visitiret Der Castelan Graf Potocky ist letzthin mit 
werden Gedachte vigomeuse Entschlüssung Tode abaegangen. Der General von Groß¬ 
haben I h r o M a j . Dero Ministris an den Pohlen ist von semen Güthern unweit des 
auswäma n Höfen durch ein Ncscript nvtt-- Closters Parameß woselbst er sich mit dem 
sichren lassc^, um davon den gehörigen Ge- Cron-Groß-Cantzler unterredet hatt«/ wieder 
brauch zu machen. Dam t nun d>e genom- hier eingetroften ; Gedachter Cron - Groß-
meneMa ß R?aeln mit allem Nachdruck zur Cantzler aber ist auf emlge Zeit von seiner 
E/ec»it!on gebracht werden möaen; so hat Abtey Paradieß nach dem Blschofthum Culm 
man die nöthigen Ordres erchellet. die Wer- in Preussen verreiset, und wird nicht eher als 
bungen in Ungarn mit dem grösten Epfer gegen die Ankunft S r . Königl. M a j . in Pot> 
fortzusiß?». len in Warschau erwartet, M i t der Unpaß-

3'rag den 20. M a y ligkeit der txrwittweten Groß-Cantzlerin von 
Heute Vormittags marschinen 2000. M . klithauen, Fürstin von Radziwill, bessert es 

Warasdiner, welche bishero an den Glatzischen sich immer mchr und mehr Der Ltttausche 
Gräntzen unterm Commando des Obrist-Lieu, Groß-Mundschencke. Fürst von Radziwill. soll 
lenanlsLei'' lsbera gestanden batten,durchhie- sich mit demChur-Pfältzschen Gesamten Pa-
fige Stadt nach der Armee in der Ober-Pfaltz. « n vyn Be<tls wegen der Radziwillschen Gü-

tyer 
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tber völlia veralichen haben Ans Rußland hätte. I n .Dünkirchen werden 36. Trans-
wird b nchttt, daß I k r o Majcst. die Kaiserin pott-Schlffe, welche ehemahls zu der kandung 
mit dem Anfange des Mouach ^ u w z u K > m Engelland dcstinitkt waren, zu Capern 
ow eintteffen würden, woselbst zu dero Em- ausgerüstet. Noch zur Zeit haben bieCapers 
vfma breils arosse Anstalten vorgekehret u. von Düniirchen schlechte ^ vantagz tzeh.-bt, 
Edrm'Pforten crdauet werden. wann man die von dm Engelländ.rn acnom, 

Madrit den 27. Apri l . mene Frantzösische Schiffe abrechnen wil l . 
Die Gesandten von Franckrelch und beyder ^ Haaa den 18- May. 

Sicillen sind mit unserm Ministerio öfters m Der Großbrltannische Gesandte, Mylorb 
Confereny, welcher der Genuesische Envoye Trevor, erhielt dieser Tagen einige wichtige 
blI^ei lm m!t beyzuwohnen pfieget. Der Depeschen aus London, und stellte hieraus m 
Hof hat Ordre ««heilet, 30 Bataillons I n - einer mit den Gliedern des Staats gehalte-
fauterie und 24 Esquadrons Cavallerieanzu- nen Conferentz vor: Wie er mit dem grösten 
werben, und solche bey Barcelona zu versam- Mißvergnügen wahrnehmen müssen, daß oer-
l tn woselbst sie montirtt und in marschferti- fthiedene Piovintzien der von Franckreich in 
aen stand gefttztt werden sollen AufKönigl. Vorschlaggebrachttnundangepriesenen Neu-
Befehl müssm die Krieges^Schiffe in den Ha- tralite Gehör zu geben, und sich auf die Pro , 
fenS Fecol und S t . Andero auf das schleu- messen gedachter Crone zu verlassen schienen, 
mäste ausgerüstet werben. Unsere Flottezu aufweiche sich aber die Republic, wie ihnen 
Carthaaena ist nunmedro völlig ausgebesselt, auS der Erfahrung bekandt wäre, niemahls 
und dü'ffte mit nächsten w'ever auslauffen. habe verlassen können. Se. G^oßbritannis. 

Genua den 5. May. Ma j . hätten untrügliche und unoenverffiiche 
Der Adnmal Matthews hat mit einigen Beweißchümer in Händen, was wider Dero 

kieferamen einen Contract geschlossen, welche Crom und Person von Frantzösischer Seiten 
ü'ct) anheisch'.q aem cht haben, der Flotte die wäre aeschnmdet worden; wie man nehmlich 
uöchiaen Vivres, und wöchentlich loc>. Stock gesucht habe, die Gouverneurs und Commen-
Ob'en ;u liefern. Die Eroberung von V i l - danten verschiedener Gi'oßbritannischer See-
lairanca soll durch Verrächcrep seyn saciliti, Hafen, und einige Hof-Bedienten zu corrum, 
«et worden; Somel ist gew'.ß, daß wann man pirsn, um dadurch Aufruhr und Empörung 
de',en Spaniern nicht einen besondern Weg in London und im gantzen Reiche zu erregett. 
aelliaet hatte, den Paß Turbia zu erobern, Wie nun Höchst-Dieselben der Republic bey 
«elch?r Mllafranca defendirte, so würde es aller GtlegenhetProben dero Freundschafft 
ihnen n cht möglich gewesen seyn, weiter ein- und Wohlwollens gegeben hätten; so wür-
zudrinaen. Dl« Saooyarden haben auch den dcn sie auch mit dergleichen Merckmahlen des 
PaßOneaUa verlassen. Brüsselden i / .May. in dieselbe gesetzten guten Vertrauens fort, 

D«n i ' , dieses, als am hohen Geburths- fahren, und dem Staat alles dasjenige eröff, 
3aae ^hro Majest. der Königin von Ungarn nen, was aus den fortdauernden Untersuchun-
mucde dle Schwangerschafft der Durch!. Ertz- gen entdecket werden dürfte, damit Ih re Hoch-
l>e?po?ln bey Hofe bekanbt gemacht. Gestern mögende im Stande seyn möchten, den Ca-
ist der KSnigl. Un ar»sche Resident am Fran- racter der Oon Franckreich recht kennen zu 
bösischm Hofe, Herr von Gundel, aus Paris lernen, und wi> wenig selbiger sowohl zu Ftie-
hier eingetroffen, s s verlautet, daß der aust dens- als Krieaes Zeiten zu trauen sey. M a n 
serordentliche Gesandte der Republic Holland, hoffe daherv/ daß die eigenhändige Oriainal-
Graf von Wassenaer, vor 2. Taaen vie erste Schreiben von dem Cardinal Meroni an den 
Mdlmy bey S«. Allllchr'stl. Majest. gehabt Cardmal Tencin und an den Ri t t« von ^ 
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George 6t viee vers»» wie auch andere der«- nach Ppern zurück zu ziehen; de« Comman-. 
gleichen Schriften, welche d« projecnrte Re- dant gedachter Festung aber, Pr . von H ssen-
vowtwn in Engelland zum Vonvurff gehabt, Philippsoahl, commandirte oen Offc'ercufs 
den bey einigen Provintzien «och übrigen neue die fand! Bewegungen auf dieser Seite 
Zweifel aus dem Grunde heben würde. Die- zu beobachten, und lhm sogleich Nachricht zu 
st nachdrückliche Vorstellungen haben m den geben, so bald die Feindseligkeiten ihrenAnfang 
Gemuthern den erwünschten E f f ^ t geyabt, nehmen würden. Durch einen von dem Gra-
baß der Franßbsische Gesandte, Abt de la V l l - fen Moritz von Nassau abgeschickten EMts -
le, alle Hoffnung der gesuchten Neutralität sen hat man vernommen, daß die Frantzo-
ausgegeben hat. sen Courtray und Harlebeck mit 2020. M a n 

Haag den 20. May . besetzt, und die gantze Armee nach Ppern in 
Ein Detache.nent von 8 bis 902 M. Fran- Bewegung, auch Mons bereits berennet wä, 

tzosen hat sich vor Warntton sehen lassen und re; Die Englischen und Oesterreichischm 
von dem commandirendenOfficier, welcher mit Truppen aber hatten auch ihren Marsch mit 
102 M . aus de« Garnison von W e m diesen 4 0 0 2 0 . Mann nach dieser Gegend ange-
Ot t besetzt yatte, die Uebergabe gedachteuPo- treten. Uberdem verlautet, daß da in ku^em-
ftens verlang«; weil nun der Officier kein bürg nur 5000.Mann zur Besatzung geblie-
Mit te l vor sich ,'ahe, sich zu defendiren, im Fall den waren; so sollen die Franßosen intendiren, 
man Gewalt brauchen wolle; so ist er genö- diesen Platz durch den Hertzog von Harcourt 
thlget worden, diese» Ort zu räumen, und sich gleichfalls belagern zu lassen. 

, Herr George Wilhelm Gümsch zu Breßlau macht hiemit bekandt, daß die Ziehunas 
Bogen der 6ten Classe den 19. May ankommen, bey ihm zu lesen, auch die erhaltenen Oe-
wmnste gleich baar zu empfangen s?n werden. Ben 15. I un i i wird die /de oder letzteElas-
se gezogen, und vo.m «. I u n . muh d<« hienovanon mit 15. Rthlr . auf jedes Loos geschehen 
seyn, bep Verlust derselben. 

Bey dem privil. Verleger diejer Zeitungen I o h Jacob Korn ist zu haben: 
äÄa lMarica ecciesMlca, oder gesammlete Nachvichten von den neuesten Kircheu-Geschlchi 

ten. 44sterThe>l, a4sgr. und Anhang zum 7dm Band, 4 sgr. Auch sind alle 44Theileund 
7 Anhänge zusammen zu haben vor «o F l . 

Königl. Böhmische Reichs-Acta, gedruckt zu Wien. 1744. 17. Kr. 
Spinosa Sittenlehre, wiederleget von dem berühmten Weltteilen unserer Zeit Hn. Christian 

Wolff 1 F l . l o sgr. 1744. 
Christoph Starcks gründl. und nutzbare Auslegungen über alle Bücher Altes Testaments in 

Tabellen, Erklärungen, Anwendungen, allen Liebhabet» H.Schrift zum Nutzen abgefasset. 
Dritter Theil 1744. ' l Nthlr. 15 sgr. die; Theile zusammen kosten 5 Nthlr . 15 fgr. 

Christian E^nst Simonetti Sendschreiben an die ehrwürdige Loge der Fräumäurer in'Berlin 
1744.2 Q sgv 

Neuee Europäis.Historisches Reise-Le îcon, worinnendie merckwürdigsten kandl'r und Städte 
nach der Lage, alter Benennung, Erbauung, Befestigung, Beschaffenheit, Geist- und Welt l . 
Gebäuden, Gewelbe, Wahrzeichen und anderer Sehenswürdigkeiten, mit eine Vorrede von 
der Klugheit zu reisen von Carl Christian Schramm. 1744. 3 Fl> ' o sgr. 

Isra- l Gottlieb Cantzens überzeugender Beweiß aus der Vernunft von der Unsterblichkeit so¬ 
wohl der Seelen insgemein, als besonders der Kinder - Seelen, samt einer Frage: Wie der 
Seele nach d m Tode zu Muthe ftpn werde? 15. Sgr, 

Nach-



ijr tH ê , lL 

Sonnabends den 30. M y . 

König!. Ungarisch- und Böhmische Krieges- gen; unsere mehreste Lander nach Gutdüns 
Krtlaration wider die Crone Franckreich: cken unter andere auszutheilen; solche unge-
Wir^larla i ke rc f^ , zc thun hiermit kund rechte Bedignüsse so gar auf denen Wiener^ 

Iedermänniglich, denen cs zu wissen nöthig: Bastionen erzwingen zu wollen, sich öffentl^ 
Wie hellig und aufmercki'am Wir nach Befiel- verlauten zu lassen; unser Ertz, Haus nicht 
gung unsers väterlickm Throns die mit sämt, allein für erloschen anzugeben, sondern a u H 
lichm Europäischen Mächten errichtete, theils in der That so, wie obstehet, zernichtenzu wol -
Friedens-- u n d Freundschaffts- und theils len; mit einem Worte das Reich, gantz E u -
Bündniß ° Tractateu zu erfüllen Uns angele- topam mid die Christenheit in die anssersttZer, 
gcn jcyn lassen, ist eine ohne das weltkündige lüttuns zu sitzen. Haö Andencken, so un -
und destoweniger zu widersprechen mögliche chnstlicher Unternthmungcn ist noch allzu-
Sache, als an mehreren Orten, zu viel hier- frisch, um dcs mindesten Beweisthums zu be-
unter von Uns bescheben zu seyn, geglaubet dölffen. Wi r werden aber dennoch nächstens 
«verdtn wollen. Gleichwohl hat diese unsere einige zu verbergen gesuchte Geheimnüsse, mit 
Aufmercksamkeit t ie Cron Franckretch adzu- dcrrn Kundthmmg Wir bis-un zu überwaft 
halten nicht vermögt, den wenige Jahr vor- sigem Gl-mpf zurück gehalten, «achtem man 
Hero beschworenen Frieden zu umerbrechen; andererseits gar olle Anständigke>ts,Reaeln 
die Uns ftyerlichst garanlirte Erbfolge anzu- überschritten Hot, der Welt nMlheilm lassen, 
fechten; zum Nachth i l unsers Ertz- Haus»s Inzwischen wird zum Voraus nicht leicht je-
nicht nur an allen chnsil. Höttn. <ondetn so mand zwlifien, daß klin Beyspiel eines glei-
gar auch bn) der Ottomamiijchcn Pforte, zu chen Verfahrsns >n denen Gelchichten zu sin-
derselben aufdem guten Trauen urdGlaubeu den seye, und solches der Nachkommenschafft 
sich gründenden ungemein grossem Aergerniß kaum glaublich vorkommen werde. WaS 
und Abscheuen, die felndseeligste Handlungen aber jedermanniglich noch unbegreifiicherschei-
zu betreiben; ein Krieges Feuer in Norden, nen muß, »st, daß eben dieses unerhörte und 
um Uns die von dorther erwartete Hülste zu unglaubliche Verfahren mit tem Deckman« 
entziehen, anzuzünden; unsere zu gewehrm tel der Freundschasst verhüllet; Mäßigung, 
Hbernommene Erb-Königreiche und Länder Friedfertigkeit und die reineste Absichten dar¬ 
um häufsigen Krieges'Heeren zu überschwem, «eden bestehen, das ist, mit denen aufdas äus-
men; selbe, wie sich deren Befehlhaber noch ferste hinaus getriebenen Feindseeligkeiten die 
Mühmet, bis auf den letzten Hell« auszusau, beschlMM Fliehjn^Tfattatin meinbahret 

my 
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werden zu können, der vernünftigen We l t , sie, Unsere Feinde, sondern vielmehr auf de« 
glelchsa« zu ihrer Verspottung, glauben zu gäntz'.ichen Unterdrückung Unsers Ertzhauses 
machen sich befindet hat. Wi r haben dergestalten versessen, daß sie keinen anderen 
Uns niemale durch ein so unnatürlichesBlend- Auslöhnungs-Vorschlägen statt geben wollen/ 
werck im geringsten irre, noch von dem, was als welche so beschaffen waren, daß ihnen ü-
W i r Uns,unsererNachtommenschafft, getreue- ber kurtz oder lang nicht hätte schwer fallen 
sten Und Chanen, aufrichtigen Bundsgenosi können, das Vorhaben, Unser Ertzhausgäntz-
sen, dem teutschen Vaterlande, und der Chri- llch zu unterdrücken, vollends auszuführen, 
stenheit schuldig seynd, abwendig machen las- Insonderheit hat man nach erreichtem Ende 
sin. Und obwohl Wir , was Unversöhnlich- des vorjährigen Feldzugs sogar alle zumSchein 
keit, oder rachgierige Gesinnung ist, nicht ken- vorhin bezeugte friedfertige Eusserungen wie-
nen/ weniger selbe bey Uns einem dauerhaft derruffen, und sich vielmehr neuerdingen auf 
ten, mithin wahrhaft beglückten Ruhe- und das äusserste bestlssen, eines Theils Furcht 
Wohlstand jemahlen vorgedrungen hat, noch einzujagen, andern Theils aber Mißtrauen zu 
führohin vordringen wi rd; so haben Wir ft- unterhalten: eiw und anderes in der nemli-
doch, nachdeme alle günge Wege andererseits chen Absicht, um zu dem Anfangs vor Augen 
hochmüthig verworffen, und gegen die söge- gehabten Entzweck annoch zu gelangen, das 
nannte, mit Verächtllchkeit angehörte marie- ist, Unsere Bundsgenossen nicht nnr von Er-
rez 6e clroir, theils die grosse Odermachtun- füllung ihrer Verbindllchkeiten, sondern zu-
serer vereinigten Feinde, u. thells die Schwär gleich auch von Besorgung der gemeinsamen 
che unsers für verlassen angegebenen Ertz- und ihrer eigenen Sicherheit abzuhalten, ei, 
Hauses einzuwenden sich b e g n ü g e t hat, 
nicht anstehen können, zu Unserer abgedrun, zu machen, anderen Vergrösserungs-Gedan-
genen Nothwehr die äußersten K r ä f t e cken mit Umsturtz ihres Vaterlandes Grund-
aufzubieten : in der Chrtstllchen Zuversichfzu Verfassung beyzubringen, am Ende aber nicht 
GOTT/ so Ubermuth, Untreu und Meyneid nur teutsche durch teutsche, sondern auch die 
selten unbestraft läst, daß, wofern gleich alle übrige Mächten unter sich dergestalten auf¬ 
mensch!. Hülffe Uns gebrechen solle, dannoch zureibm/ daß den Gesetzen des Hauses Bour-
dessen starcker Arm den Abgang leicht würde bon sich zu entziehen, keine mehr vermögend 
ersetzen können. wäre. 

Unsere Zuversicht hat auch nicht fehl gs- M a n hat dahero, wie gegen Uns, also auch 
schlagen, ohne jedoch, daß die von GOt t Uns gegen des Königs v. Großbr. M a j . die feyer-
verlichene glückliche Progressm Unsere friede lichste Tractaten, mit Hindansetzuug alles gu-
fertige Gesinnung im geringen gemindert ten Trauens und Glaubens, zu unterbrechen 
hätten. Wir haben Uns just so nach selben, keinen Scheu mehr getragen, und nachdem 
wie vorhin, vernehmen lassen, und auf keine die vorgehabte Landung in Engelland mißlun-
andere Schadloßhallung gedrungen, als web gen, die Chur-Hannöverische Lande feindl. zu 
che bey der Uns >o hart betroffenen Kraftlo- überziehen,und die Kriegs-Schau-Bühne an 
sigteit häuffiger Zusagen Tractaten, Garan- mehreren Orten im teutschen Reich wieder auf-
tien, Eydschwüren und sämtlicher durch Men- zuschlagen sich beflissen: gleich die wieder des 
schenSinn nur erdacht werden mögender lheu, Königs v. Großbr. Majst. nicht nur in dieser 
rester Verbindlichkeiten, zur werckthätigen S i - Eigenschafft, sondern auch <zua Ehurfürsten v. 
«Herstellung gegen künftige gleiche feindliche Hannover, publicirte Krieges, Erklärung den 
Unternehmungen, und daraus entspringende mindesten Zweifel nicht übrig läßt, 
ungeheure Drangsalen, ohnumgänglich er- (Nie Fortsetzung künftig.) 
fordert wird. Nicht gleiches Sinnes waren 


